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Wir spielen «Zahlentombola»

Man schneidet eine Kartonscheibe von ca. 30 cm Durchmesser
aus. Dann zeichnet man noch einen um 2 cm kleineren Kreis ein.
Der Raum zwischen beiden Kreisen wird nun in 16 kleine Teile
geteilt. Man teilt den Kreis zunächst in die Hälfte, jede Hälfte
nochmals in die Hälfte und jedes Viertel in 4 Teile. Hierauf werden
die Zahlen 1-16 hineingeschrieben. Dann klebt man auf die Mitte
der Scheibe ein kleines Korkplättchen. Der Zeiger wird aus einem
16-18 cm langen Kartonstreifen geschnitten und rot bemalt. Dieser

Zeiger wird mit einer Stecknadel lose in den Kork gesteckt. Zu
dem Spiel gehören auch noch sechs Karten, jede enthält vier
verschiedene Zahlen zwischen I und 16. Der Spielleiter dreht nun den
Zeiger. Die Zahl, bei der er stehen bleibt, wird von demjenigen
Spieler, auf dessen Karte sie enthalten ist, mit einem Kartonkreis
bedeckt. Gewinner ist derjenige, der zuerst seine Karten bedeckt
hat. Zeigt der Zeiger eine bereits aufgerufene Zahl, wird
weitergespielt.

DER AUSRUFER-EIN ALTES AMT
Wir können ihn noch heute antreffen, den städtischen Ausrufer.
Im Westen von England und in Wales. Mit der Glocke in der
Hand, in altertümlich farbiger Kleidung zieht er durch den Ort,
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um an bestimmten Stellen

i <-Jk -a^HL' ^ seine Mitteilungen zu ma-
' chen. Das Amt des Ausru-

n „ u gen Tag. Was ruft er

aus^

Der Ausrufer von Hastings hat das T, „Wort. AlleVeranstaltungen öffentli¬
chen Charakters, also
Versammlungen, aberauchTanz-

belustigungen,dievon der Stadt veranstaltet werden. Er kann auch
gemietet werden. Gegen eine Entschädigung wird erdann beispielsweise

verlorengegangene Hunde und Geldbeutel ausrufen. Eine
solche Botschaft wird in 2% Stunden gegen 65mal ausgerufen. Im
Amt des Ausrufers lebt in unserer modernen Zeit ein Stück
Mittelalter weiter. W. K.

Jedes Jahr findet
in England ein
«Wettrufen»
zwischen den Ausrufern

statt.
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